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Spieker’s Corner zu Corporate Compliance:
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Der Mittelstand muss jetzt seine Hausaufgaben machen
Dortmund. In vielen Firmen herrschen ungeschriebene Gesetze: Jeder Mitarbeiter weiß im Prinzip, was er tun oder lassen muss, damit die Firma nicht gegen geltendes Recht verstößt. Dass dies heute aber nicht mehr ausreicht, war Thema der  jüngsten Veranstaltung 'Spieker’s Corner' für den Mittelstand unter dem Titel "Corporate Compliance".

Unter Corporate Compliance verstehen Spezialisten die Verantwortung, die ein Unternehmen aktiv für sein rechtmäßiges Handeln übernimmt. „Durch verschärfte Gesetze und den zunehmenden Verfolgungsdruck der Behörden rückt das Thema in den Fokus. Vor allem der Mittelstand muss jetzt seine Hausaufgaben machen, um strafrechtliche und letztlich auch geschäftliche Konsequenzen zu vermeiden“, erläutert Martin Everding, Spezialist Corporate Compliance bei Dortmunds größter Wirtschaftskanzlei Spieker & Jaeger. 
Mit Manfred Ehlers, Managing-Partner von Spieker & Jaeger, und Prof. Dr. Tido Park, Park Wirtschaftsstrafrecht, wurde das Thema aus wirtschafts-, straf- und arbeitsrechtlicher Sicht beleuchtet. So sei auch jedes kleine und mittelständische Unternehmen heute gefordert, etwa durch den Aufbau von Compliance-Systemen sicherzustellen, dass von der Firma keine Rechtsverstöße ausgehen, betont Manfred Ehlers. 

Mitarbeiter handeln für die Firma

"Manches Unternehmen hat durchaus schon einen wirkungsvollen internen Ehrenkodex", erläutert der Arbeitsrechtler. "Der nutzt aber bei Kontrollen nichts - wenn Compliance funktionieren soll, muss es sichtbar und nachvollziehbar sein." Das bedeute in der Praxis: Die Vorgaben müssen klar formuliert und die Verantwortung den Führungsstrukturen zugeordnet werden. "Kein Chef kann nachher sagen, er habe von nichts gewusst."

Zudem könnten Unternehmen z.B. den privaten E-Mail-Verkehr ihrer Mitarbeiter über das firmeneigenen System verbieten, um sich datenschutzrechtlich abzusichern, so eine praktische Empfehlung der Experten. Das Schreiben und Abrufen privater E-Mails über Internetanbieter hingegen sei unbedenklich. Ein weiterer wichtiger Punkt für mittelständische Unternehmen sei die Beachtung des Abspracheverbots unter Wettbewerbern.

Bestechung im Ausland wird in Deutschland bestraft

Noch geraten vor allem Großkonzerne in die Schlagzeilen wegen Vorwürfen, die aus dem Bereich Kartellrecht und Korruption stammen. "Früher galt es z.B. als Kavaliersdelikt, im Ausland mit Bestechung Aufträge zu erlangen, weil der Tatbestand nur im Zielland verfolgt wurde, wo die Strukturen oft ohnehin verworren sind, aber nicht im Ausgangsland. Längst ist Auslandsbestechung aber auch in Deutschland unter Strafe gestellt", so Everding. "Wir Deutschen sind gern gesehene Industriepartner auf der ganzen Welt. Wenn das so bleiben soll, müssen wir uns selbst Restriktionen auferlegen."
Natürlich könne sich nicht jedes mittelständische Unternehmen die Einrichtung einer eigenen Compliance-Abteilung leisten. „Die wesentlichen Aufgaben können Firmen jedoch bei bereits vorhandenen Bereichen wie Recht und Revision ansiedeln“, so der Rat der Anwälte, die einen immensen Informations- und Aufklärungsbedarf zum Thema Corporate Compliance sehen. 
Die gemeinsame Veranstaltung der beiden Spezialisten von Spieker & Jaeger mit Prof. Dr. Tido Park unterstreicht nicht nur die Vielschichtigkeit des Themas Compliance, sondern auch die enge Zusammenarbeit zwischen Park Wirtschaftstrafrecht und Spieker & Jaeger.
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...und Martin Everding, Spezialist für Corporate Compliance, zeigten gemeinsam den Handlungs-bedarf für den Mittelstand auf. 
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Manfred Ehlers, Managing-Partner bei Spieker & Jaeger,... 
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